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… und alle sind stolz darauf, dem fremden Reisenden, 
der vielleicht ein unbekannter Gott ist, 

am freundlichsten und offensten zu begegnen.

Carlo Levi, Christus kam nur bis Eboli
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Vorwort
Dem Mezzogiorno und seinen Men-
schen wird traditionell mit Vorurteilen
und Unkenntnis begegnet, Kalabrien
und die Basilikata machen da keine
Ausnahme. Man sollte sich selbst auf-
machen in dieses immer noch unent-
deckte, unendlich faszinierende Italien
am Rande Europas, um festzustellen,
wie wenig davon zutrifft. Wenn der
französische Reisende De Lesser 1806
schrieb: „Europa endet in Neapel, und
selbst da endet es ziemlich schlecht.
Kalabrien, Sizilien, der ganze Rest ist
Afrika“, so spricht er noch heute nord-
italienischen Separatisten aus der Seele.
Die Kavalierstouren des 18. und 19. Jh.
à la Goethe (als Gähte kennt ihn in Ita-
lien jedes Schulkind), die nach wie vor
den touristischen Blick auf Süditalien
prägen, endeten meist am Golf von
Neapel. Zwar war die Stiefelspitze als
Kernland der Magna Graecia bekannt,
doch galt der Landweg in den Süden
der Briganten wegen als zu gefährlich.

Das Stereotyp von einer urgewaltigen
Natur und räuberischen Bewohnern hat
die Zeiten überdauert. Bei Kalabrien
denken viele zuerst an die ’Ndrangheta
und dann an kilometerlange Strände
und Traumküsten, wie sie in den Katalo-
gen der Reiseveranstalter angepriesen
werden, während von der Basilikata
nur die wenigsten eine genaue Vorstel-
lung haben, es sei denn durch die Lek-
türe von Carlo Levis Erfolgsroman
„Christus kam nur bis Eboli“. Die auto-
biografischen Schilderungen des in den
1930er Jahren nach Lukanien (Basilika-
ta) verbannten Antifaschisten haben Le-

ser weltweit mit einem von erschre-
ckender Armut geprägten Süditalien
bekannt gemacht. Das Bild von dem
völlig zurückgebliebenen Lukanien, das
sich in den Köpfen der Menschen fest-
setzte, versperrt den Blick auf eine neue
Realität. Treffen die Klischees und Sehn-
suchtsbilder zu? Wie sieht es hinter den
Kulissen dieser kontrastreichen Urlaubs-
regionen aus? Dieser Reiseführer gibt
Antworten, wirft neue Fragen auf, be-
gleitet mit zuverlässig recherchierten
praktischen Hinweisen, legt Fährten
und macht Lust auf eigene Entdeckun-
gen weitab vom Massentourismus. Na-
türlich liefert dieses Buch Lesestoff
auch während einer Studienreise oder
eines Strandurlaubs in einem Ferien-
club, doch wendet es sich vor allem an
jene, die individuell und mit allen Sin-
nen das Land und seine Menschen ken-
nen lernen möchten. Der Süden Italiens
besitzt Reichtümer, die der wirtschaft-
lich entwickeltere Norden längst verlo-
ren hat: eine weitgehend intakte Natur,
trotz einiger Bausünden eine immer
noch traumhafte Küste, genuine land-
wirtschaftliche Produkte und eine ab-
wechslungsreiche Regionalküche, Wei-
ne, die sich immer stärker auch auf dem
internationalen Markt behaupten, tradi-
tionelles Handwerk, lebendiges Brauch-
tum und die natürliche Gastfreund-
schaft seiner Menschen.

„Das Geheimnis des Glückes ist die
Neugier“, verrät Norman Douglas, Au-
tor der „Reisen in Süditalien“. In diesem
Sinne – buon viaggio!

Peter Amann
München, Januar 2011
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Dieser 
Reiseführer 
und gute Gründe, 
in die Basilikata und 
nach Kalabrien zu reisen

Praktische Reisetipps A–Z

Hier sind alle praktischen Informationen zu-
sammengestellt, die zur Planung der Reise
sinnvoll und notwendig erscheinen.

Land und Leute

Die beiden Regionen im Überblick: Land-
schaft, Klima, Pflanzen- und Tierwelt, Natur-
und Umweltschutz, Wirtschaft, Geschichte,
Politik, Kunst- und Kulturgeschichte, Literatur,
Musik und Filmkunst sind die Themen. Im
Routenteil werden sie im konkreten Bezug
wieder aufgegriffen.

Unterwegs in der 
Basilikata und in Kalabrien

Hier schlägt das Herz des Reiseführers. In
den Ortskapiteln werden klassische und we-
niger bekannte Sehenswürdigkeiten be-
schrieben, dabei immer auch mit Einblick in
den Alltag von Vergangenheit und Gegen-
wart. Die Kulturstädte Melfi, Venosa, Mate-
ra, Cosenza, Crotone, Stilo, Rossano, Gerace
und Reggio di Calabria werden ausführlich
vorgestellt. Der Besuch der archäologischen
Stätten und Museen von Potenza, Serra di
Váglio, Venosa, Matera, Metaponto, Polico-
ro, Grumentum, Síbari, Crotone, Locri, Vibo
Valentia und Reggio di Calabria öffnet den
Blick für Vorgeschichte und Antike. Die
schönsten Küsten- und Strandabschnitte
am Ionischen und Tyrrhenischen Meer, etwa
bei Maratea, Tropea, am Capo Vaticano, bei
Scilla oder auf der Halbinsel von Isola di
Capo Rizzuto, kommen selbstverständlich
nicht zu kurz. Im Landesinneren locken reiz-
volle mittelalterliche Städtchen wie Ace-

renza, Pietrapertosa, Montescaglioso, Tursi,
Rivello, Morano Cálabro, Cività, Altomonte
oder Santa Severina und urwüchsige Natur-
landschaften, die in den Nationalparks des
Alta Valle dell’Agri, Pollino, Aspromonte und
der Sila unter Schutz stehen. Als grüner Fa-
den ziehen sich die Beschreibungen von
mehr als 30 Wanderungen durch das Buch
– zu Fuß (und beim Essen und Trinken) lernt
man ein Land und seine Menschen häufig
am besten kennen!

Unter dem Stichwort „Praktische Infor-
mationen“ finden sich zu jedem der be-
schriebenen Urlaubsorte aktuell recherchier-
te praktische Reisetipps zu Infostellen, Ver-
kehrsverbindungen, Festen, Veranstaltungen,
Badegelegenheiten, Sport- und Wandermög-
lichkeiten. Die besprochenen Unterkünfte
wurden persönlich ausgewählt und decken
ein möglichst breites Spektrum ab. Familien-
geführten Hotels, Bed & Breakfast und Agri-
turismo-Betrieben wurde der Vorzug gege-
ben. Eine Vorliebe des Autors und seiner
Freunde für den Reichtum der süditalieni-
schen Küche spiegelt sich in der großen Aus-
wahl der empfohlenen Restaurants, Tratto-
rien, Pizzerien, Caffès und Weinkellereien
wieder.

Exkurse liefern Hintergrundinformationen
und bieten einen (hoffentlich) unterhaltsa-
men Lesestoff.

Die Städte und Regionen 
im kurzen Überblick
 Potenza, Melfi und Monte Vúlture: Poten-
za, das ist lebendiger Alltag einer süd-
italienischen Provinzmetropole mit kulinari-
schen Überraschungen. Kein Wunder, auf
den Hängen des nahen Monte Vúlture reift
der Aglianico für einen der besten Rotweine
Italiens heran. Den Kegel des erloschenen
Vulkans füllen zwei zauberhafte Seen. Kaiser
Friedrich II. hielt sich im Sommer häufig zur
Jagd im grünen Norden Lukaniens auf (das
berühmte Castel del Monte in Apulien ist
nicht weit, im Falknergewand ist er auf dem
Fresko einer Höhlenkirche bei Melfi zu se-
hen. Die eindrucksvollen Kastelle von Melfi
und Lagopésole entführen in die Welt des
Mittelalters. Mitte des 19. Jh. suchten Brigan-
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ten Zuflucht in den Wäldern des Vúlture,
heute laden hier markierte Wege zu ausge-
dehnten Wanderungen ein.

 Venosa, Murgia Potentina und Via Appia
zwischen Potenza und Matera: Das antike
Venusium ist die Geburtsstadt des römischen
Dichters Horaz. Heute präsentiert sich das
sympathische Städtchen als Freiluftmuseum
der römischen Antike. Die mittelalterliche
Abbazia della SS. Trinità und die Chiesa in-
compiuta in Venosa zählen zu den kunsthis-
torischen Highlights der Region. Von hoher
Hügelkuppe beherrscht die gewaltige Basili-
ka von Acerenza die endlosen Weizen-
ebenen der Murgia Potentina, die sich bis
nach Apulien fortsetzen. Dem Verlauf der
aussichtsreichen Via Appia folgend, gelangt
man nach Matera. In der Nähe von Váglio
Basilicata liegen bedeutende Ausgrabungen
aus lukanischer Zeit.

 Dolomiti Lucane: Markierte Wanderwege
und Mountainbike-Routen führen durch die
ausgedehnten Eichenmischwälder des Parco
Naturale di Gallipoli Cognato. Die bizarr zer-
klüfteten Sandsteinfelsen der Dolomiti Luca-
ne bieten sich als natürlicher Klettergarten
an. In den hübschen Orten Pietrapertosa,
Castelmezzano oder Accetura findet man
gastliche Aufnahme. Uralte Baumkulte sind
hier bis auf den heutigen Tag lebendig ge-
blieben.

 Matera, Montescaglioso und Murgia Ma-
terana: Matera, die berühmte „Stadt der Sas-
si“, ist längst nicht mehr der „Schandfleck der
Nation“. Seit 1993 steht die einzigartige Höh-
lenstadt auf der Liste des UNESCO-Weltkul-
turerbes. Die Auswahl an charmanten Hotels,
Pensionen und Restaurants könnte kaum
besser sein, die schönen Sandstrände am Io-
nischen Meer sind nur eine Autostunde ent-
fernt. Von Matera aus kann man zur Erkun-
dung des Parco della Murgia mit seinen faszi-
nierenden Talschluchten und unzähligen mit
Fresken ausgestatteten Höhlenkirchen aus
byzantinischer Zeit aufbrechen. Doch auch
das hoch auf einem Hügel gelegene Monte-
scaglioso, das im Schatten des berühmteren
Matera steht, verdient einen Besuch.

 Ionische Küste und Hügelland zwischen
Brádano und Basento: Der untergegange-
nen Größe der Magna Graecia kann man in
den Ausgrabungen von Metaponto und Poli-
coro nachspüren. Endlose Strände am Ioni-
schen Meer laden zum Baden und Sandbur-
genbauen ein. An der Mündung des Sinni
steht der letzte Rest eines der tropisch anmu-
tenden mediterranen Küstenwälder unter
Schutz. Eine Fahrt durchs Hinterland führt
durch bizarre Erosisonsgebiete und nach
Aliano, den Ort, den Carlo Levi auf die Karte
der Weltliteratur gesetzt hat. Auf den Spuren
der Dichterin Isabella di Morra lernt man das
hübsche Valsinni kennen. Nur wenige ken-
nen die faszinierende Sarazenenstadt Tursi,
auch wenn die nahe gelegene mittelalterliche
Abtei von S. Maria d’Anglona in keinem
Kunstreiseführer fehlen darf.

 Alta Valle dell’Agri: Die römischen Ruinen
von Grumentum gelten als größte Sehens-
würdigkeit im grünen Agrital, das auch als
das „Texas der Basilikata“ bezeichnet wird.
Die dicht bewaldeten Gebirgszüge stehen
seit 2006 im Parco Nazionale del Appennino
Lucano unter Schutz, während unten im Tal
seit den 1980er Jahren Erdöl gefördert wird.
Auf dem 1725 m hohen Monte Viggiano er-
hebt sich das bedeutendste Marienheiligtum
der Basilikata, am ersten Maisonntag das Ziel
zahlreicher Pilger.

 Costa di Maratea und Valle del Noce: Mit
25 spektakulären Küstenkilometern öffnet
sich die Basilikata auf den Golf von Policas-
tro. Von der Bauwut der Tourismusindustrie
weitgehend verschont geblieben, ist das hüb-
sche Maratea mit seinen Strandgemeinden
ein Ferienparadies, dass nicht nur zum Baden
im blitzsauberen Meer einlädt. Die Küstenge-
birge drängen sich für Wanderungen mit
schönen Aussichten geradezu auf. Das über
2000 m hohe Sirinomassiv, Teil des Parco Na-
zionale del Appennino Lucano, überragt das
Valle del Noce. In Lauria soll Monna Lisa be-
graben liegen, deren Lächeln Leonardo da
Vinci unsterblich gemacht hat. Von Maratea
ist es nicht weit in den Parco Nazionale del
Cilento e Vallo di Diano (Kampanien), einem
noch sehr ursprünglichen Stück Süditalien
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mit hervorragenden Wander- und Bademög-
lichkeiten (siehe REISE KNOW-HOW „Golf von
Neapel, Kampanien, Cilento“).

 Pollino Lucano: Der Pollino ist der land-
schaftliche Höhepunkt des süditalienischen
Apennins. In Lukanien zeigt sich das ein-
drucksvolle Massiv, Herzstück des Parco Na-
zionale del Pollino, von seiner sanften Seite.
Die Möglichkeiten, in allen Höhenlagen zu
wandern und kulinarische Gipfel zu erstür-
men, sind schier unbegrenzt. Der größte Na-
tionalpark Italiens geht über die Grenzen der
Regionen Basilikata und Kalabrien hinaus.

 Costa dei Cedri und Catena Costiera:
Südlich der Costa di Maratea setzt sich die
dramatische Felsküste fort, die hier immer
wieder von einladenden Stränden unterbro-
chen ist. Leider sind an diesem Küstenab-
schnitt aber auch die Bausünden vergange-

ner Jahrzehnte nicht zu übersehen. Mit hüb-
schen Altstädten warten an der Küste Scalea,
Cirella, Diamante, Cetraro und Páola auf.
Wenige Kilometer landeinwärts lässt sich in
stillen Bergorten ein immer noch sehr ur-
sprüngliches Kalabrien entdecken. Ihren Na-
men verdankt die Costa dei Cedri dem An-
bau von Zedratzitronen. Jeden Sommer rei-
sen Rabbiner aus aller Welt an, um die
schönsten Früchte für das Laubhüttenfest zu
pflücken.

 Pollino Calabro und Monti di Orsomar-
so: Natur pur bietet der Parco Nazionale del
Pollino auch in Kalabrien. Die unberührte
Flusslandschaft des Lao zählt zu den schöns-
ten Wildwasserrevieren Europas. Von lauschi-
gen Spaziergängen am Ufer des Fiume Ar-
gentino bis zu anspruchsvollen Trekkingtou-
ren durch die Bergwildnis der Monti di Orso-
marso findet hier jeder Natururlauber etwas
für seinen Geschmack. Kunstfreunde kom-
men in Morano Cálabro und Altomonte auf
ihre Kosten. In vielen Orten, wie z.B. Cívita,
ist albanisches Brauchtum noch lebendig.
Die schönen Strände am Tyrrhenischen und
Ionischen Meer sind mit eigenem Fahrzeug
schnell zu erreichen. Bei Cerchiara di Calab-
ria kann man in heißen Schwefelquellen ba-
den, die bereits die luxusverwöhnten Sybari-
ten der Antike aufgesucht haben.

 Piana di Síbari und Sila Greca: Vom sa-
genhaft Sybaris steht kein Stein mehr auf
dem anderen. Wertvolle Exponate im archäo-
logischen Museum lassen die reichste Stadt
der griechischen Antike in der Fantasie wie-
der auferstehen. Rossano war zeitweise das
wichtigste Zentrum der Byzantiner in Südita-
lien. Zahlreiche Kirchen erinnern noch daran.
Im Diözesanmuseum wird eine einmalig
schön illuminierte Evangelienhandschrift aus
dem 6. Jh. aufbewahrt. Fantastische Boden-
mosaike sind im Patirion bei Rossano und in
S. Demetrio Corone zu entdecken. Byzantini-
sches Kunsthandwerk ist noch in vielen Or-
ten der Sila Greca lebendig. Süßholz raspeln:
Seit dem 18. Jh. wird in Rossano bestes La-
kritz gemacht. Kilometerlange, einsame
Sand- und Kiesstrände locken am Ionischen
Meer.

10 Dieser Reiseführer
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 Cosenza: Die alte Stadt am Zusammen-
fluss von Crati und Busento, an dem August
von Platen nächtlich dumpfe Lieder lispeln
ließ, ist nicht zuletzt dank ihrer modernen
Universität ausgesprochen lebendig. In den
malerischen centro storico, über dem ein
Stauferkastell wacht, ist dank eines umfang-
reichen Sanierungsprogramms das Leben
wieder zurückgekehrt. Mit avangardistischen
Musik- und Theaterdarbietungen hat sich das
„Festival delle Invasioni“ Ende Juli im italieni-
schen Kulturkalender fest etabliert. Direkt aus
der Stadt führt eine Schmalspurbahn bis auf
das Hochplateau der Sila Grande.

 Sila Grande und Sila Piccola: Von hohen
Wäldern und Seen bedeckt, wirkt die ausge-
dehnte Hochebene wie ein Stück Skandina-
vien im Mezzogiorno. Das grüne Herz Kalab-
riens wurde bereits 1968 zum Nationalpark
erklärt, Apenninenwölfe fanden hier eine
letzte Zuflucht. Die Möglichkeiten zum Rei-
ten, Wandern und Wintersport sind ideal. En-
de des 12. Jh. wirkte der Mystiker Gioacchi-
no da Fiore in der Sila. Aus seiner Kloster-
gründung entwickelte sich San Giovanni in
Fiore. Taverna ist der Geburtsort von Mattia
Preti. Zahlreiche Werke des bedeutenden Ba-
rockmalers sind hier zu bewundern.

 Crotone und Marchesato: Eine einsame
dorische Säule am Capo Colonna hält die Er-
innerung an die untergegangene Pracht der
Magna Graecia wach. Dabei überzeugt die
lebendige Provinzhauptstadt Crotone, in der
einst der Philosoph Pythagoras lehrte, nicht
nur Altertumsfreunde. Auf der nahen Halbin-
sel von Isola di Capo Rizzuto locken Traum-
strände und die schönsten Unterwasserrevie-
re Kalabriens. Mit der Einrichtung eines Mee-
resreservats wurden die Weichen auf einen
ökologisch verträglichen Tourismus gestellt.
Zur Abschreckung von Piraten errichtet, harrt
die Wasserburg von Le Castella heute ihrer
friedlichen Erstürmung durch neugierige Be-
sucher. Mit einem mächtigen Kastell und
bildschönen byzantinischen Kirchen lockt
Santa Severina ins Landesinnere. Bei Cirò
liegt das bekannteste Weinanbaugebiet Ka-
labriens. Die edlen Tropfen von Krìmisa wur-
den bereits im Altertum hoch geschätzt.

 Catanzaro, Golfo di Squillace und Lame-
zia Terme: Auf den Spuren von Odysseus,
Homer und des Historikers Armin Wolf kann
man am Isthmus von Catanzaro das sagen-
hafte Land der Phäaken entdecken. Die Rui-
nen einer antiken römischen Stadt und einer
mächtigen mittelalterlichen Basilika stehen
im Parco Archeologico di Scolacium im
Schatten uralter Olivenbäume. Am Golf von
Squillace breiten sich die herrlichsten Strän-
de aus. Traditionelles Kunsthandwerk und
atemberaubende Ausblicke bieten Squillace,
Tiriolo und die Regionshauptstadt Catanzaro.

 Pizzo, Tropea und Capo Vaticano: Kalab-
riens bekanntestes Badeparadies lockt mit
steilen Felsklippen, goldgelben Sandstränden
und türkisblauem Meer. Auch die touristische
Infrastruktur lässt kaum Wünsche offen. Die
hübschen Altstädte von Tropea, Nicòtera, Vi-
bo Valentia und Pizzo laden zum Bummeln
ein, das Hinterland zu abwechslungsreichen
Ausflügen. Auf den verkehrsarmen Straßen
des Hinterlandes kommt man auch mit dem
Mountainbike gut voran. Lohnende Ziele
sind eine Höhlenstadt aus byzantinischer
Zeit bei Zungri oder der Monte Poro. Aus
Spilinga, einem weiteren Städtchen am Mon-
te Poro, stammt die ‘nduja, die schärfste
Wurst Kalabriens.

 Serre und Locride: Die waldreichen Serre
sind auf wunderschöner Strecke von der tyr-
rhenischen wie ionischen Küste schnell zu er-
reichen. Ende des 11. Jh. errichtete der hl.
Bruno von Köln in der Bergeinsamkeit die
erste Kartause auf italienischem Boden. Ein
dichtes Netz von Wanderwegen führt heute
durch die Buchen- und Eichenwälder, vorbei
an majestätischen Wasserfällen und zu einer
Reihe interessanter industriearchäologischer
Stätten. Von der Antike bis ins 19. Jh. wurden
hier Erzvorkommen ausgebeutet. Stilo war im
Mittelalter ein bedeutendes Zentrum des by-
zantinischen Mönchtums. Die Kreuzkuppel-
kirche La Cattolica ist eines der schönsten by-
zantinischen Bauwerke Süditaliens. Zeitge-
nössische Kunst kann man in einem Skulptu-
renpark bei Mámmola bewundern. Das mit-
telalterliche Gerace ist eine Erbin des antiken
Lokroi Epizephyrioi, dessen Ausgrabungen
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12 Das Beste auf einen Blick

Basilikata und Kalabrien – das Beste auf einen Blick

An dieser Stelle werden keine „Geheimtipps“ genannt (paradox bereits im Moment ihrer
Veröffentlichung!), sondern eine höchst unvollständige Liste persönlicher Reisevor-
schläge von A–Z.

 Abtauchen: Auch nur mit Maske und Schnorchel an der Costa di Maratea, Costa dei
Cedri, an der Punta Stilo, in der Riserva Naturale Marina „Capo Rizzuto“ und für Fortge-
schrittene bei Scilla (vorher vielleicht den „Taucher“ von Schiller lesen!).
 Archäologische Museen: Ein Muss: das Museo Archeologico in Reggio di Calabria,
nicht nur der Bronzemänner wegen! Gut bestückt sind auch die Museen von Melfi, Ve-
nosa, Metaponto, Policoro, Síbari und Locri.
 Blicke: Vom Castello Lagopésole auf den Krater des Monte Vúlture, von Acerenza über
die Murgia bis Apulien, von Castelmezzano auf die Dolomiti Lucane, von der Murgia Ti-
mone auf Matera, aus Aliano auf die Calanchi, vom Christus oberhalb von Maratea auf
den Golf von Policastro, vom Monte Pollino (2248 m) oder vom Monte Séllaro (1439 m)
in die Ferne, mit M. C. Escher auf Morano Cálabro, in die Raganello-Schlucht, vom Capo
Vaticano auf den Stromboli, von Tiriolo auf zwei Meere, aus Scilla über den Stretto di
Messina und aus Reggio di Calabria mit Glück auf eine Fata Morgana.
 Botanisches: Die imposanten Panzerkiefern (Pinus leucodermis), Wahrzeichen des Par-
co Nazionale del Pollino, und die Baumriesen der Sila bei Camigliatello Silano. Ansonsten
blütenreiche und duftende Mittelmeermacchia auf vielen Wanderungen.
 Düfte: Bei „Fiori di Calabria“ (Reggio di Calabria), im Agriturismo Il Bergamotto (Amen-
dolea) oder bei „Profumi Carpentieri“ in San Giórgio Morgeto nach Bergamottenessenz
fragen.
 Essen: Gut bis sehr gut in fast allen der in diesem Reiseführer empfohlenen Lokale
(über 270!). Es lohnt sich, die Beschreibungen im praktischen Reiseteil zu studieren.
 Fortbewegung: Am liebsten zu Fuß und deswegen im Urlaubsland am besten mit dem
eigenen Auto. So lassen sich abgelegene Agriturismi, verschwiegene Strände und die
schönsten Wandergebiete gut erreichen. Die Basilikata lädt auch zum Radwandern ein.
Das Fremdenverkehrsamt der Region hat dazu ein nützliches Gratis-Büchlein herausge-
bracht (siehe „Lesen“). Die Geduld, mit Zügen und öffentlichen Bussen zu reisen, wird
durch nette Einheimischen-Kontakte belohnt. Auch Kindern macht die Fahrt mit der
Schmalspurbahn sicher Spaß (siehe Exkurs „Mit Volldampf in die Sila“).
 Fresken: In der Kirche S. Donato (Ripacàndida), in den Felskapellen bei Melfi, Matera
und Montescaglioso, in der Wallfahrtskirche S. Maria d’Anglona bei Tursi und in Tursi in
der Krypta der Chiesa di S. Maria Maggiore alla Rabatana sowie das nicht von Men-
schenhand gemalte Bildnis der Muttergottes in der Kathedrale von Rossano.
 Gefrorenes: Gelato und Granita in der „Bar Italia“ (Santa Maria del Cedro), „Bar Ninì“
(Diamante), „Bar del Tocco“ (Gerace), bei „Cesare“ (Reggio di Calabria) und im „Zanzi-
bar“ (Scilla).
 Gold: Geschmeide von Spadafora (San Giovanni in Fiore) und Gerardo Sacco (Croto-
ne). Antiker Goldschmuck in den archäologischen Museen.
 Hören: Mit kritischer Distanz zu den Texten die kalabresischen Canti della Malavita,
Dudelsackmusik auf Bergfesten und Blaskapellen zu allen Heiligenprozessionen. Guter
Jazz in Matera, Rocella Jonica und im Club „La Sosta“ (Villa San Giovanni).
 Kastelle: Auf den Spuren von Kaiser Friedrich II. Lagopésole, Melfi, Rocca Imperiale,
Roseto Capo Spúlico, Cosenza und auf einem Abstecher nach Apulien das einzigartige
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Castel del Monte. Das byzantinisch-normannische Kastell von Santa Severina, mitten im
Meer das Kastell von Le Castella und hoch über dem Meer die Burg von Scilla. Über-
nachten im Castello di Caccuri bei San Giovanni in Fiore.
 Keramik: Nicht die Sizilien-Importe aus Tropea, lieber einen Ausflug zu Paolo Condurso
nach Seminara oder Antonio Commodaro nach Squilace unternehmen.
 Kirchen: Sehr viele! Nicht verpassen die Kathedrale von Acerenza, die Felskirchen von
Matera, die byzantinischen Kirchen von Rossano, Stilo und Gerace, die Ex-Kathedrale
von Gerace sowie die von Nik Spatari ausgemalte ehemalige Klosterkirche S. Barbara bei
Mámmola.
 Kurios: Das Grab der Mona Lisa in Lagonegro.
 Lesen: Unbedingt Homers „Odyssee“ und die ebenso kluge, wie anregende Rekon-
struktion der abenteuerlichen Reise von den Historikern Armin & Hans-Helmut Wolf. Im-
mer wieder Norman Douglas, Carlo Levi und Carmine Abate.
 Männlich: Die Bronzi di Riace im Archäologischen Museum Reggio.
 Radfahren: Auf verkehrsarmen Straßen überall in der Basilikata und mit guter Gang-
schaltung auch auf den abseits gelegenen Bergstraßen Kalabriens. Mit Mountainbikes im
Aspromonte und im Hinterland von Tropea.
 Rafting: Auf dem Fiume Lao im Norden Kalabriens.
 Ruinen: Sehenswert jene von Venosa, das Santuario della dea Mefitis bei Váglio Basili-
cata, der Hera-Tempel von Metapont, das römische Grumentum, die einsame Säule am
Capo Colonna bei Crotone, die Rocceletta di Bórgia und das wieder ausgegrabene Skyl-
letion (Scolacium). Fast verschwunden jene von Sybaris und Lokroi Epizephyroi (Säulen
aus dem alten Lokroi stützen die Kathedrale von Gerace!).
 Scharfes: Zu studieren in der „Accademia del Peperoncino“ (Diamante), zu probieren
im „Sabbia d’Oro“ (Belvedere Marittimo) und überall in Kalabrien.
 Schlafen: Unvergesslich – in einem der als B&B, Ostello oder Hotel charmant umge-
bauten Höhlenhäuser der Sassi-Stadt Matera aufzuwachen. Ansonsten den Beschreibun-
gen im praktischen Reiseteil vertrauen.
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 Segeln & Surfen: In der Basilikata am Ionischen Meer, in Kalabrien vor den Küsten der
Riserva Naturale Marina „Capo Rizzuto“ und auf der tyrrhenischen Seite bei Tropea oder
am Golf von Sant’Eufemia.
 Skifahren: Mit Langlauf- und Tourenski im Pollino, lifteln in der Sila bei Camigliatello Si-
lano und im Aspromonte bei Gambarie.
 Städte: Bilderbuchschön sind Melfi, Venosa, Matera, Morano Cálabro, Altomonte und
Gerace, besser als ihr Ruf sind Cosenza und Reggio di Calabria. Italienischen Alltag bie-
ten die Hauptstädte Potenza und Catanzaro. Tropea kennt jeder (ist auch wirklich schön),
viele andere Städte locken zum Entdecken.
 Strände: In der Basilikata herrliche Sandstrände am Ionischen Meer, reizvolle Felsküste
bei Maratea. In Kalabrien hunderte Kilometer Küste, teils scheußlich verbaut, teils im
(fast) paradiesischen Naturzustand. An der Tyrrhenischen Küste lohnen die Buchten zwi-
schen San Nicola Arcella und Pràia a Mare, die Sandstrände vor Diamante-Cirella, die ki-
lometerlangen Strände am Golf von Sant’Eufemia, die Traumbuchten vor Tropea und am
Capo Vaticano und der schöne Strand von Scilla. Die oft endlosen Strände auf der Ioni-
schen Seite erreicht man manchmal nur durch eine versteckte Eisenbahnunterführung,
wie etwa gegenüber den Ausgrabungen von Locri. Paradiesische Buchten unter Natur-
schutz, zum Baden jedoch frei gegeben, gibt es auf der Halbinsel von Capo Rizzuto, ein-
same und weniger einsame (im Sommer) Sandstrände bietet der Golf von Squillace.
 Süßes: Bei „Panza“ (Maratea), „Mirti & Zagare“ (Santa Maria del Cedro), Lakritz von
„Amareli“ (Rossano), „Caridi“ (Reggio di Calabria) und „Caminiti“ (Villa San Giovanni).
 Tanzen: Im Sommer an der frischen Luft im „Clubbino del Cancarieddru“ (San Nicola
Arcella), im „La Scogliera“ (Lido di Pietragrande bei Squillace) oder zur Tarantella auf ei-
nem der Bergfeste im Pollino oder Aspromonte.
 Thermen: Fango und Nymphen bei Cerchiara di Calabria.
 UNESCO-Weltkulturerbe: die Sassi von Matera.
 Uralt: Die 11.000 Jahre alte Ritzzeichnung eines Auerochsen in der Grotta del Romito.
 Utopien: Der „Sonnenstaat“ von Tommaso Campanella und die Brücke über den Stret-
to di Messina.
 Verlassen: Faszinierende Geisterstädte sind Cracco, Laino Castello, Roghudi und Pen-
tidáttilo.
 Versteckt: Die Höhlenstadt von Zungri.
 Wandern: Möglichst viel! Am schönsten in den Dolomiti Lucane, in der Gravina von
Matera, durch den Bosco Pantano di Policoro, zum Burgberg von Stilo, im Parco Nazio-
nale del Pollino und im Parco Nazionale del Aspromonte.
 Wein: Vulkanisch – Aglianico aus Barile oder Rionero in Vúlture. Stärkung für Athleten
– Rotweine aus Cirò. Biologisch – Weine von Roberto Cerraudo aus Stróngoli. Zum Des-
sert – Greco di Bianco.
 Zeitgenössische Kunst: Im „Parco Sculture La Palomba“ bei Matera, im „Parco della
Biodiversità Mediterranea“ in Catanzaro, im archäologischen Park von Scolacium und im
„Parco Museo Santa Barbara“ bei Mámmola.
 Zeitreise: Tieropfer wie in der Antike im tiefsten Aspromonte beim Fest der Madonna
della Montagna in Polsi. Die Sprache Homers, immer noch lebendig in der Area Greca-
nica im Aspromonte.
 Zeitvertreib: Die abendliche „passegiata“ auf jedem Corso.
 Zusehen: Dem Flug der Rötelfalken (Falco naumanni) in den Sassi von Matera und den
Sonnenuntergängen an der Costa Viola.
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an der Küste liegen. Sehenswert auch die Vil-
la Romana di Casignano. An schönen Strän-
den herrscht kein Mangel, als besonderer
Tipp sei das Capo Bruzzano verraten.

 Reggio, Aspromonte und Costa Viola:
Die Südspitze Kalabriens steckt voller Kon-
traste. Neben einer grandiosen, weitgehend
intakten Naturlandschaft fällt das Auge leider
immer wieder auch auf Industrieruinen und
Städte von abstoßender Hässlichkeit. Auch
wenn Reggio di Calabria durch zahlreiche
Erdbeben die meisten architektonischen
Zeugnisse seiner reichen Vergangenheit ein-
gebüßt hat, machen die einzigartige Lage am
Stretto und die eleganten Liberty-Bauten die
Stadt auf jeden Fall besuchenswert. Ein Muss
ist Reggio alleine wegen der beiden antiken
Bronzekrieger, die im Archäologischen Mu-
seum stehen. Romantisch ist das Fischer-
städtchen Scilla an der Costa Viola. Faszinie-
rende Naturerlebnisse bietet der Parco Na-
zionale di Aspromonte, eines der letzten
Wildnisgebiete Europas. In der Area Grecani-
ca trifft man auf Menschen, die sich heute
noch in der Sprache Homers verständigen.
Zum Fest der Madonna di Polsi, deren Hei-
ligtum zu Füßen des 1955 m hohen Montalto
liegt, reisen Kalabresen aus aller Welt an, da-
runter auch die Mitglieder der ’Ndrangheta.
Über den Stretto di Messina soll sich nach
Wunsch von Ministerpräsident Silvio Berlus-
coni die längste Hängebrücke der Welt von
Kalabrien bis Sizilien spannen. Man darf ge-
spannt sein!

Glossar, Lesen und Hören

Glossar: Erklärung von Fachbegriffen vor al-
lem aus den Bereichen der Kirchenarchitek-
tur und Kunst. 

Lesen: Reisebeschreibungen, Reise-, Na-
tur- und Gastroführer, Titel zur Archäologie,
Kunst, Geschichte und Gesellschaft werden
kurz kommentiert. Eine kleine Auswahl klassi-
scher und aktueller Romane und Krimis lädt
zum Schmökern ein – vor, während und nach
der Reise. 

Hören: Ausgewählte CD-Tipps bringen di
Basilikata und Kalabrien zu Gehör.
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